
Kooperation der Frankfurter Wohnungsbaugenossenschaften spendet 

11.000 Euro für die Opfer des Ukraine-Krieges

Die Spende erhält die „Aktion Deutschland Hilft“.

Frankfurt, 28. April 2022 – Die Mitglieder der Kooperation Frankfurt, in der sich zehn der 

größten Frankfurter Wohnungsbaugenossenschaften als Interessengemeinschaft 

zusammengeschlossen haben, spenden 11.000 Euro für die Opfer des Ukraine-Krieges.

Die Not ist groß, in der Ukraine selbst, aber auch für die vielen tausend Menschen auf der 

Flucht. Und auch diejenigen, die erfolgreich ein anderes europäisches Land erreicht haben, 

bedürfen intensiver Unterstützung.

„Für die Frankfurter Wohnungsbaugenossenschaften sind Solidarität, die Hilfe untereinander 

und der Gemeinschaftssinn aufgrund ihrer Struktur grundlegende Werte. Deswegen ist es 

selbstverständlich, den Menschen in der Ukraine und den tausenden Flüchtlingen bestmöglich

zu helfen. Dabei handeln wir zu einhundert Prozent im Sinne unserer Mitglieder, die selbst mit 

vielerlei Aktionen wie Geld- und Sachspenden oder der Aufnahme geflüchteter Familien den 

betroffenen Menschen helfen“, betont Ulrich Tokarski, Sprecher der Kooperation Frankfurt, 

den Hintergrund der Aktion. „Daher war es für uns nur folgerichtig, die Initiative des GdW 

(Bundesverband deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen e.V.) und seiner 

Regionalverbände wie dem VdW südwest zur Ukraine-Hilfe zu unterstützen.“

Dr. Axel Tausendpfund, Vorstand des VdW südwest und Empfänger des symbolischen 

Schecks, zeigt sich von der Aktion begeistert: „Wir bedanken uns sehr herzlich bei den 

Frankfurter Wohnungsbaugenossenschaften für diese großzügige Spende. Es erfüllt uns mit 

Stolz, wie die Mitgliedsunternehmen unsere gemeinsamen Werte mit Leben füllen und 

solidarisch die vom Krieg betroffenen Menschen unterstützen.“



Die Spendengelder kommen der „Aktion Deutschland Hilft“, dem 2001 gegründeten Bündnis 

renommierter deutscher Hilfsorganisationen, zugute. Gemeinsam wird Menschen geholfen, 

die durch große Katastrophen alles verloren haben. Aktuell steuert das Bündnis 2.400 

Hilfsprojekte in 130 Ländern. Dabei ist das Ziel, Menschen in Not gemeinsame, schnelle und 

koordinierte Hilfe zu leisten 

Weitere Informationen zur Hilfsaktion der Wohnungswirtschaft:

www.gdw.de/die-wohnungswirtschaft/hilfe-fuer-gefluechtete-aus-der-ukraine/

Informationen zur Kooperation Frankfurt – Die Wohnungsbaugenossenschaften:

www.kooperation-frankfurt.de 

Informationen zur „Aktion Deutschland Hilft“

www.aktion-deutschland-hilft.de
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